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Papst Pius X. 
In den letzten Wochen war in den 
Medien viel von der traditionalis-
tischen Piusbruderschaft zu hö-
ren, in der am 1. Juli, gegen das 
ausdrückliche Verbot des Paps-
tes, vier Priester zu Bischöfen 
geweiht wurden und die sich 
dadurch von der römischen Kir-
che getrennt hat. Die Bruder-
schaft, die sich besonders durch 

die Feier der sogenannten tridentinischen Messe charak-
terisiert, hat sich nach dem hl. Papst Pius X. benannt, des-
sen Gedenktag wir am 21. August feiern. Er wird als kon-
servativer Reformpapst bezeichnet. Und er hat für die 
Feier der Liturgie einen Begriff eingeführt, der auch heute 
noch wichtig ist und der letztlich im Gegensatz zu der Art 
und Weise steht, wie die vorkonziliare Liturgie gefeiert 
wird, weshalb man sich schon fragen kann, warum die 
Bruderschaft sich ausgerechnet nach ihm benannt hat. 
Denn in der dort gefeierten Mess-Liturgie ist, verkürzt aus-
gedrückt, der Priester der Hauptakteur und die Gläubigen 
„wohnen der Messe bei“. 
Pius X. hat dagegen den lat. Begriff Participatio actuosa -
Tätige Teilnahme eingeführt, der durch das Zweite Vatika-
nische Konzil aufgegriffen und vertieft wurde: Die Gläubi-
gen sollen nicht nur bei der Messe zuschauen, sondern 
aktiv mitwirken: Durch Antworten, Mitsprechen von Gebe-
ten, singen, aber auch durch die gemeinsame Körperhal-
tung und Gebärden. Und durch die Übernahme von be-
stimmten Diensten, wie Lektoren, Kantoren, Ministranten 
etc. Dabei gilt der Grundsatz: Jeder soll all das tun, aber 
auch nur das tun, was ihm von seiner Rolle her zukommt. 
Das klappt leider auch in unserem Pastoralen Raum nicht 
immer. Wenn der Priester die Lesung vorträgt, den Altar 
bereitet oder vorsingt, weil Lektoren, Ministranten, Vorsän-
ger oder Organist fehlen, wird er wieder zu einer Art Allein-
unterhalter. So soll es aber eben nicht sein! Könnte man 
diese Situation, gerade an den Wochentagen, nicht ver-
bessern, 
fragt Ihr Pastor 
Marc Retterath 

 

Lesungen: Jes 56,1.6-7; Röm 11,13-15.29-32 
Evangelium: Mt 15,21-28 

„Frau, dein Glaube ist groß.“ 
 
 
 
 
 

 
Radeln auf dem Emsradweg bei Marienfeld, Foto Bernhard Bauer 

 

 



Gottesdienste vom 15. August bis 30. August (zwei Wochen) 

Samstag, 15. August MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 

17:00 St. Martin Bad Lippspringe Vorabendmesse mit Krautbundweihe (Ste) 

18:30 St. Dionysius Buke Hochamt mit Krautbundweihe (Ret) 

18:30 St. Joseph Marienloh Vorabendmesse  (Ste) 

Sonntag, 16. August 20. Sonntag im Jahreskreis 

07:45 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

09:30 St. Marien Neuenbeken Hochamt zum Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel (Ret) 

09:30 St. Johannes Bapt. Schwaney Hochamt auf dem Hof Wiethaup, Paderborner Str. 30, mit Krautbundweihe (Ker) 

09:30 St. Marien Schlangen Wort-Gottes-Feier    

11:00 St. Martin Bad Lippspringe Hochamt  (Jak) 

11:00 St. Alexius Benhausen Hochamt  (MzS) 

11:00 Hl. Kreuz Altenbeken Hochamt mit Krautbundweihe (Ker) 

14:00 St. Martin Bad Lippspringe Tauffeier (Ker) 

14:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Tauffeier (Jak) 

14:00 St. Marien Neuenbeken Tauffeier (Fra) 

19:00 St. Dionysius Buke Abendlob    

Montag, 17. August  

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

18:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Rosenkranzgebet kfd   

19:00 St. Dionysius Buke Abendlob    

Dienstag, 18. August  

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

08:15 St. Joseph Marienloh Hl. Messe  (MzS) 

09:00 St. Martin Bad Lippspringe Hl. Messe  (Ker) 

11:00 Tagespflegehaus St. Barbara BL Wort-Gottes-Feier mit Kommunion   

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

19:00 St. Dionysius Buke Hl. Messe  (Ste) 

Mittwoch, 19. August Hl. Johannes Eudes 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

11:00 Waldfriedhof Bad Lippspringe Trauerfeier im Bestattungshaus Haase, anschl. Beisetzung auf dem Waldfriedhof   

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

17:00 Schönstattkapelle Benhausen Hl. Messe    

17:00 St. Joseph Marienloh Rosenkranzgebet    

18:00 St. Marien Neuenbeken Aussetzung/ 18:30 Hl. Messe  (Ker) 

19:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Hl. Messe  (Ret) 

Donnerstag, 20. August Hl. Bernhard von Clairvaux 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

17:00 Hl. Kreuz Altenbeken Eucharistische Anbetung    

17:30 Hl. Kreuz Altenbeken Rosenkranzgebet    

17:45 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

18:00 Hl. Kreuz Altenbeken Hl. Messe  (Huf) 

18:00 St. Joseph Marienloh Aussetzung/Hl. Messe  (Ste) 



Freitag, 21. August Hl. Pius X. 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

08:30 St. Alexius Benhausen Hl. Messe  (Ste) 

10:00 Hl. Kreuz Altenbeken Seelenamt, anschl. Beisetzung (Ste) 

10:00 Füllenhof Schwaney Kommunionandacht  (Kno) 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

18:00 Kreuzkapelle Altenbeken Hl. Messe  (Huf) 

Samstag, 22. August Maria Königin 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

10:00 Teutoburger Wald Klinik BL Wortgottesdienst mit Kommunionfeier   

14:00 St. Marien Schlangen Tauffeier (Fra) 

14:00 St. Martin Bad Lippspringe Trauung (NN) 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

17:00 Forum Maria Mater Vorabendmesse  (Jak) 

18:30 St. Johannes Bapt. Schwaney Vorabendmesse  (Ste) 

18:30 St. Joseph Marienloh Schützenmesse  (Huf) 

19:00 St. Dionysius Buke Abendlob    

Sonntag, 23. August 21. Sonntag im Jahreskreis 

07:45 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

09:30 St. Dionysius Buke Hochamt  (Huf) 

09:30 St. Marien Neuenbeken Hochamt  (Ste) 

09:30 St. Marien Schlangen Hochamt  (Neu) 

11:00 St. Martin Bad Lippspringe Hochamt  (Ste) 

11:00 St. Alexius Benhausen Hochamt  (Ret) 

11:00 Hl. Kreuz Altenbeken Hochamt  (Jak) 

14:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Tauffeier  (Huf) 

Montag, 24. August HL. BARTHOLOMÄUS 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

18:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Rosenkranzgebet kfd   

19:00 St. Dionysius Buke Abendlob    

Dienstag, 25. August Hl. Ludwig, Hl. Josef von Calasanz 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

09:00 St. Martin Bad Lippspringe Hl. Messe  (Ste) 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

19:00 St. Dionysius Buke Hl. Messe  (Huf) 

Mittwoch, 26. August  

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

10:15 Seniorenzentrum Altenbeken Hl. Messe  (Kno) 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

17:00 Schönstattkapelle Benhausen Hl. Messe    

17:00 St. Joseph Marienloh Rosenkranzgebet    

18:00 St. Marien Neuenbeken Aussetzung/ 18:30 Hl. Messe  (Huf) 

19:00 St. Johannes Bapt. Schwaney Hl. Messe  (Ret) 



Donnerstag, 27. August Hl. Monika 

14:30 St. Martin Bad Lippspringe Hl. Messe 60+ (Ste) 

17:00 Hl. Kreuz Altenbeken Eucharistische Anbetung    

17:30 Hl. Kreuz Altenbeken Rosenkranzgebet    

17:45 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

18:00 Hl. Kreuz Altenbeken Hl. Messe  (Ret) 

18:00 St. Joseph Marienloh Aussetzung/Hl. Messe  (Huf) 

Freitag, 28. August Hl. Augustinus 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

08:30 St. Alexius Benhausen Hl. Messe  (Jak) 

13:00 St. Marien Neuenbeken Seelenamt, anschl. Beisetzung (Huf) 

15:00 St. Martin Bad Lippspringe Rosenkranzgebet    

15:30 Martinstift Bad Lippspringe Kommunionandacht  (Mach) 

18:00 Kreuzkapelle Altenbeken Hl. Messe  (Ste) 

Samstag, 29. August Enthauptung Johannes des Täufers 

07:00 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

10:00 Teutoburger Wald Klinik BL Wortgottesdienst mit Kommunionfeier   

10:00 Josefshaus Bad Lippspringe Hl. Messe  (Ste) 

14:00 St. Dionysius Buke Trauung (Ste) 

14:00 St. Martin Bad Lippspringe Trauung (Fra) 

17:00 Forum Maria Mater Vorabendmesse  (Ste) 

18:30 St. Johannes Bapt. Schwaney Vorabendmesse  (Neu) 

18:30 St. Joseph Marienloh Vorabendmesse  (Ret) 

19:00 St. Dionysius Buke Abendlob    

Sonntag, 30. August 22. Sonntag im Jahreskreis 

07:45 Missionshaus Neuenbeken Hl. Messe    

09:30 St. Marien Schlangen Hochamt  (Ker) 

09:30 St. Dionysius Buke Hochamt  (Ste) 

09:30 St. Marien Neuenbeken Hochamt  (Huf) 

11:00 St. Alexius Benhausen Hochamt  (Jak) 

11:00 Hl. Kreuz Altenbeken Hochamt  (Neu) 

11:00 St. Martin Bad Lippspringe Hochamt  (Ker) 

St. Martin Bad Lippspringe: Rosenkranzgebet täglich um 15:00 (außer Sonntag und Montag) 
Lindenkapelle: geöffnet an Sonn- und Feiertagen von 10:00 - 19:00 
Schönstattkapelle in Benhausen: täglich geöffnet 14:30 – 18:00; Hl. Messe mittwochs 17:00 (ab Oktober 16:00), eine Stunde 
vorher Rosenkranzgebet; jeweils am 2. Donnerstag im Monat 10:00 Anbetung 
Missionshaus Neuenbeken: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag: 7:00 Hl. Messe mit Laudes // Sonntag/Feier-
tag: 7:45 Hl. Messe; 18:00 Vesper // Donnerstag 17:45 Vesper und Hl. Messe 
 

                                         Verstorbene aus unseren Gemeinden 

St. Marien Bad Lippspringe: Herr Joachim Hertel, 70 Jahre 

St. Marien Schlangen: Herr Thorsten Lübbemeier, 51 Jahre 

St. Marien Neuenbeken: Schwester Ottilie Kautenburger CPS, 87 Jahre 

 Frau Katharina Biermann, 87 Jahre 

Heilig Kreuz Altenbeken: Frau Hildegard Rittmann, 92 Jahre 

 Frau Helga Müller, 86 Jahre 

Sie mögen ruhen in Frieden und das Ewige Licht leuchte ihnen. 



                                                                            Kollekten  

16.08. Pastoraler Raum für besondere Aufgaben der Weltkirche 

23.08. Pastoraler Raum für die Pfarrgemeinde 

30.08. Pastoraler Raum für die Pfarrgemeinde 

 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeindemitglieder im Pastoralen Raum, 
mit den aktuellen Pfarrnachrich-
ten möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich bei Ihnen vorzu-
stellen. Mein Name ist Sandi 
Boukhari, ich bin 20 Jahre alt 
und darf seit Anfang August für 
ein Jahr im Zuge meines Freiwil-
ligen Sozialen Jahres hier im 
Pastoralen Raum An Egge und 
Lippe bei der Arbeit des Pastor-
alteams mitwirken. Ich komme 
ursprünglich aus Ostfriesland 
und bin nach meinem Abitur vor zwei Monaten gemeinsam 
mit meinem Freund nach Schlangen gezogen. 
Meine Aufgaben im Freiwilligen Sozialen Jahr werden viel-
fältig sein. So werde ich unter anderem mit Kindern und 
Jugendlichen zusammenarbeiten, beispielsweise bei der 
Kommunion- und Firmvorbereitung. Aber ich werde mich 
auch sozial einbringen, etwa in Altenheimen, Kindergärten 
und weiteren sozialen kirchlichen Einrichtungen. Auch in 
der Liturgie wirke ich als Lektorin und Ministrantin mit. Ich 
bin gespannt, was mich noch alles erwarten wird. 
Den Pastoralen Raum habe ich bewusst als FSJ-Platz ge-
wählt, da ich nach diesem Jahr den Wunsch habe, katholi-
sche Theologie mit dem Berufsziel Pastoralreferentin zu 
studieren. 
Ich freue mich auf das kommende Jahr im Pastoralen 
Raum An Egge und Lippe, vor allem auf die vielen Begeg-
nungen mit Ihnen und Euch und bedanke mich beim Pas-
toralteam und den Gemeinden des Pastoralen Raumes für 
die herzliche Aufnahme! 
Bis demnächst und Gottes reichen Segen wünscht Ihnen 
und Euch 
Sandi Boukhari 

Gartengespräch im GlaubensGarten im August 
Am Dienstag, 25. August, findet um 18:00 wieder ein Gar-
tengespräch im GlaubensGarten auf der Gartenschau in 
Bad Lippspringe statt zum 
Thema: „Am Anfang war … – 
Die Geburtsstunden der Reli-
gionen und ihre Bedeutung 
heute“ 
Religionen sind historisch ge-
wachsen und haben ihren Ur-
sprung in konkreten Zeiten, 
Orten und Erfahrungen. Ihre „Geburtsstunden“ sind häu-
fig geprägt von Offenbarungserfahrungen, charismati-
schen Persönlichkeiten, gesellschaftlichen Umbrüchen 
und spirituellen Suchbewegungen. Diese Ursprünge wir-
ken bis heute identitätsstiftend und prägen Glauben, Pra-
xis und Gemeinschaft. 
Die interreligiöse Podiumsdiskussion richtet den Blick auf 
diese Anfänge: Wie sind Religionen entstanden, wie er-
zählen sie selbst von ihrem Ursprung – und welche Be-
deutung haben diese Gründungserzählungen für Gläu-
bige in der Gegenwart? 
Leitfragen für die PodiumsTeilnehmer/Innen: 
o Wie beschreibt Ihre religiöse Tradition ihre Entste-

hung oder „Geburtsstunde“? 
o Welche Personen, Ereignisse oder Erfahrungen 

stehen am Anfang? 
o Welche Rolle spielen Offenbarung, Berufung oder 

spirituelle Erfahrung? 
o Wie wird der Ursprung der eigenen Religion heute 

gedeutet und vermittelt? 
o Welche Bedeutung haben die Anfänge für den in-

terreligiösen Dialog in der Gegenwart? 
Dabei wird bewusst zwischen historischer Einordnung 
und religiöser Deutung unterschieden 
Die Moderation übernimmt wieder der frühere Bürger-
meister Willi Schmidt. 
Folgende Personen und Religionen haben bisher schon 
ihre Teilnahme zugesagt: 
Bahá'í – Dr. Nicola Towfigh; Evangelische Kirche - Pfar-
rerin Antje Lütkmeier; Katholische Kirche – Pastor 
Raphael Steden 
 
 

 INFORMATIONEN FÜR DEN PASTORALEN RAUM 
 



ACK-Gottesdienst zum Ökumenischen Tag der 
Schöpfung 
Am Sonntag, 6. September, findet um 15:00 im Glaubens-
Garten auf dem Gartenschaugelände Bad Lippspringe un-
ter dem Motto „Hast 
du erkannt, wie weit 
die Erde ist?“ (Hiob 
38,18) ein Ökumeni-
scher Gottesdienst 
zum „Tag der Schöp-
fung“ statt. Wir danken 
Gott für die Schönheit 
der Erde und spüren 
unserer Verantwor-
tung nach für die Be-
wahrung seiner 
Schöpfung. Folgende 
christliche Konfessio-
nen sind beteiligt: alt-
katholisch - evange-
lisch – neuapostolisch 
– römisch-katholisch – 
syrisch orthodox – serbisch-orthodox. Diese Konfessionen 
sind in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 
verbunden. Es singt ein Chor der Neuapostolischen Kirche 
unter der Leitung von Olaf Kindervater. Die Kollekte ist für 
die Schulmaterial-Kammer der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Lippspringe bestimmt. 
 
 
Premiere im GlaubensGarten: Märchen der Religionen 
Am Sonntag, 2. August, fand nach dem interreligiösen 
Gebet zum Thema „Natur / Schöpfung“ erstmals im Glau-
bensGarten die Veranstaltung „Märchen der Religionen“ 
statt. Sechs Aktive aus dem GlaubensGarten-Team hat-
ten Märchen ausgewählt und trugen sie vor. Die einzel-
nen Beiträge wurden unterbrochen vom einfühlsamen 
Spiel der Ney, die Eyyup Kilinc zu Gehör brauchte. 

 

Birgit Zander steuerte einen Bibeltext bei aus dem Alten 
Testament (4 Mos/Num  22,21-33): „Bileam und sein 
Esel“ und zeigte dazu Bilder von Rembrandt; Karin 
Paehlke brachte aus den Buddhistischen Geschichten 
von Dinesh Gawa die lehrmäßige Erzählung „Das Land 
der langen Löffel“ zu Gehör; Christine Brüggemann las 
„Die Erzählung vom Wasserkrug“; Shirin Dinyarian trug 
die Geschichte „Der Fackelträger" vor von Kambiz Poost-
chi; Zeynep Kolbüken erzählte drei lustige Geschichten 
von Nasreddin Hodscha und schließlich trug Pastor 
Georg Kersting einen Text vor, den es sowohl in der Bibel 
im Alten Testament (1 Kön 17,8-16) gibt „Elija in Sarepta“  
als auch mit ähnlichem Motiv bei einem Märchen der Ge-
brüder Grimm: „Der süße Brei“. 
Unter den schattigen Bäumen des GlaubensGarten konn-
ten ca. 35 Zuhörer/innen trotz des heißen Sommerwetters 

den vorgetragenen Geschichten und Melodien entspannt 
lauschen – ein gelungener Nachmittag 
 
 
Messdiener bei Libori 
Am Liborifreitag haben Messdiener aus unseren Gemein-
den beim Gottesdienst für die Engagierten in der Jugend-
pastoral mit Generalvikar Michael Bredeck im Hohen 
Dom in Paderborn die Messe gedient. Sicherlich ein be-
sonderes Erlebnis! 

 
Foto: Sarah Kaiser / BDKJ DV Paderborn 

 
 
Gemeinsam unterwegs – Ausflug der kfd-Vorsitzen-
den und Vertreterinnen der Frauengruppen im Pasto-
ralen Raum 
Am Donnerstag, 6. August, trafen sich 11 Frauen aus sie-
ben Gemeinden des Pastoralen Raumes zu einem ge-
meinsamen Ausflug. Gemeindereferentin Christine 
Sosna hatte die Vorsitzenden der kfd und Vertreterinnen 
der Frauengruppen als Dankeschön für ihr engagiertes 
Ehrenamt in der Frauenarbeit unserer Pfarrgemeinden 
eingeladen. 

 

Der diesjährige Ausflug führte nach Schlangen, wo zwei 
Kirchen und ihre Geschichte im Mittelpunkt standen. Zu-
nächst besuchten die Frauen die reformierte evangeli-
sche Kirche. Die Kirchenführerin Frau Pestrup begrüßte 
die Gruppe herzlich und gab Einblicke in die bewegte Ge-
schichte des Gotteshauses. Besonders interessant war 
dabei, dass die heutige evangelisch-reformierte Kirche 
ursprünglich eine katholische Kirche war. Spuren dieser 
frühen Geschichte sind bis heute sichtbar. Das Bild des 
Hl. Christophorus (13. Jh.) befindet sich als mittelalterli-
che Wandmalerei im romanischen Westturm der Kirche. 
Sie wurde bei Renovierungsarbeiten im Jahr 1970 wie-
derentdeckt, nachdem sie über Jahrhunderte mehrfach 
übermalt gewesen war. Die wechselvolle Geschichte des 
Kirchenraumes erzählt von den Menschen verschiedener 
Zeiten, die hier gebetet, ihren Glauben gefeiert und die 
Kirche als Ort der Begegnung mit Gott erlebt haben. An-
schließend lud Frau Pestrup zu einer spirituellen 



Kirchenführung ein. Dabei wurde der Kirchenraum nicht 
nur aus kunsthistorischer Sicht betrachtet, sondern als 
ein Ort des Gebetes und der Begegnung mit Gott erfah-
ren. 
Danach besuchten die Frauen die katholische Kirche St. 
Marien.  

 

Dort wurden sie von Frau Burchart und Frau Sudhoff 
durch den Kirchenraum geführt. An besonderen Orten 
wie dem Eingangsbereich, dem Altarraum, dem Taberna-
kel und der Marienkapelle erhielten die Teilnehmerinnen 
eine Einführung in die Bedeutung und die Botschaften der 
Glasfenster. Zu den einzelnen Stationen wurden pas-
sende Lieder aus dem Gotteslob gesungen, die die Ge-
danken und Impulse vertieften. Die Führung endete mit 
einem gemeinsamen Gebet. Der Tag fand seinen gemüt-
lichen Abschluss bei einem gemeinsamen Abendessen 
auf dem Bauernkamp. Neben den vielen neuen Eindrü-
cken blieb auch Zeit für Gespräche und Austausch über 
die Grenzen der einzelnen Gemeinden hinweg. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Frauen, die sich in 
unseren Pfarrgemeinden engagieren und durch ihren eh-
renamtlichen Dienst Kirche vor Ort lebendig halten. Dan-
keschön an alle, die zum Gelingen dieses schönen Tages 
beigetragen haben. 
 
 
Angebot für Hinterbliebene  
Herzliche Einladung zum nächsten 
Gesprächs-Café für Trauernde am 
Donnerstag, 20. August, von 15:00 – 
17:00 im Missionshaus Neuenbeken, 
Alte Amtsstr. 64, 33100 Paderborn. 
Das Café ist ein Treffpunkt für Men-
schen in Zeiten von Verlust und 
Trauer. 
Eine geschützte Atmosphäre und Diskretion schaffen die 
Voraussetzung, über schmerzliche Erfahrungen, Sorgen 
und Ängste mit anderen in Austausch zu kommen. Die 
Begleitung erfolgt durch erfahrene Trauerbegleiterinnen. 
Nähere Auskünfte bei Schwester Martino Machowiak;  
Anmeldungen bitte unter Tel. 05252 / 96 50 500, oder  
E-Mail: kontakt@trauerbegleitung-srmartino.de 
 
 
53. Malteser Wallfahrt nach Werl 
Am Sonntag, 20. September, laden die Malteser herzlich 
ein zur 53. Wallfahrt nach Werl. Die Abfahrt erfolgt um 
9:45 in Schwaney und um 9:55 in Buke. 
Programm in Werl: 
* ab 11:00: Eintreffen der Pilgergruppen 
* 12:00: Mittagessen 
* 13:30: Prozession von der Stadthalle zur Basilika 
* 14:00: Heilige Messe 
* gegen 15:30: Rückfahrt 

Die Teilnahme kostet 20 Euro pro Person. Anmeldungen 
nimmt Martin Rüther entgegen unter 0151 58185272. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und einen schönen gemeinsamen Wallfahrtstag! 
 
 
Konzertreihe „Klangfarben26“ abgeschlossen 
Nach dem Konzert am vergangenen Sonntag, 9. August. 
ist die Konzertreihe „Klangfarben26“ in diesem Jahr ab-
geschlossen. 
Vier Konzerte mit vier verschiedenen Schwerpunkten in 
vier Monaten lockten in diesem Jahr durchschnittlich 
knapp 150 Besucherinnen und Besucher in die Martins-
kirche. Damit konnten die Besucherzahlen aus dem letz-
ten Jahr deutlich übertroffen werden. Nach dem Eröff-
nungskonzert im Mai durch die international tätige 
Konzertorganistin Amelie Held aus New York, die das 
Publikum mit einer unbändigen Spielfreude faszinierte, 
besuchte uns im Juni Prof. Tomasz Adam Nowak. Er ist 
Hauptorganist der Stadt- und Marktkirche St. Lamberti in 
Münster und seit 2001 Professor für Orgel und Orgelim-
provisation an der Hochschule für Musik Detmold. Ihm 
gelang es in besonderer Weise zuvor ungehörte Klang-
farben aus der Martinsorgel zu holen. Im Juli folgte dann 
ein sehr festliches Konzert. Die Trompeter Tabea Löbbe-
cke und Felix Beno zogen gemeinsam mit dem Kirchen-
musiker des Pastoralen Raumes Bad Driburg, Simon 
Brüggeshemke, das Publikum mit einem durchdachten, 
virtuosen Programm in ihren Bann. Zum Abschluss der 
Reihe gab es schließlich vor allem Orchesterwerke in ei-
ner Bearbeitung für vier Hände und Füße. Es spielten die 
Assistentin des Domorganisten am Hohen Dom zu Pa-
derborn, Anastasiia Yurchenko und der Kirchenmusiker 
des Pastoralen Raums An Egge und Lippe, Erik Stroh-
meier. 

 

Eine Fortsetzung der Reihe im Jahr 2027 ist geplant. Man 
darf also gespannt sein, welche Klangfarben den Kirchen-
raum im kommenden Jahr füllen werden – wenn es dann 
heißt: „Klangfarben27“! Weiterhin werden die Konzerte 
bei freiem Eintritt stattfinden. Auch wird die Übertragung 
des Geschehens am Spieltisch auf eine große Leinwand 
im Chorraum der Kirche selbstverständlich beibehalten. 
 
 
Orgelradtour rund um Bad Lippspringe 
Sonntag, 6. September, 11:30 – 17:00 
Vier Orgelpräsentationen mit Kurzkonzerten in Schlan-
gen, Neuenbeken, Marienloh und Bad Lippspringe 
Start ist um 11:30 in der evangelischen Kirche Schlangen 
mit der Furtwängler-Orgel aus dem Jahr 1879. Weiter 
geht es nach Neuenbeken, wo uns in der romanischen 
Kirche aus dem 13. Jahrhundert ein Instrument des Or-
gelbauers Carl August Randebrock von 1859 erwartet. 
Die Kirche in Marienloh mit ihrem Gnadenbild, dem her-
ausragenden Deckengemälde des Berliner Künstlers 



Peter Schubert und der Sauer-Orgel ist das dritte Ziel auf 
unserer Tour. Und schließlich erkunden wir eine Orgel 
von Anton Veith sen. aus dem Jahr 1913 in St. Martin, 
Bad Lippspringe. Dieses Instrument hatte damals mit 38 
Registern eine beachtliche Größe. Seit der Umgestaltung 
durch die Fa. Breil im Jahr 1975 besitzt die Orgel 42 Re-
gister verteilt auf 3 Manuale und Pedal. 
Die Tour wird geleitet von Naturparkführer Reinhold Ix, bis 
2023 Kirchenmusiker an St. Martin, der gemeinsam mit der 
Assistentin des Domorganisten zu Paderborn, Anastasiia 
Yurchenko, und dem jetzigen Kirchenmusiker an St. Mar-
tin, Erik Strohmeier, die Instrumente vorstellen wird. 
Anschließend besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen 
Ausklang im Josefs Gasthaus Sibille in Schlangen. Die 
Teilnahme dazu bitte bei der Anmeldung angeben. 
Start und Ende der Tour: Evangelische Kirche Schlangen 
Max. Teilnehmerzahl: 20 / Streckenlänge: ca. 25 km 
Teilnehmerbeitrag Erwachsene 10 € - Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre 5 € 
Anmeldung per Email an: R.Ix@naturparkfuehrer.org 
oder telefonisch unter 05252-8399173 
Veranstalter: Naturpark Teutoburgerwald/Eggegebirge 
und Pastoraler Raum An Egge und Lippe 

 

AUS DEN GEMEINDEN 

                                   St. Martin Bad Lippspringe 

Arbeitskreis 60+ 
Treffen am Mittwoch, 19. August, 15:00 im Pfarrheim. 
 
Letzter Donnerstag 60+ 
Der Arbeitskreis „Letzter Donnerstag 60+ St. Martin“ lädt 
ein zur monatlichen Veranstaltung am 27. August. Beginn 
ist um 14:30 mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martin. Danach ab 15:00 gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen im Pfarrheim St. Martin. Herr Peer 
Kraatz, Geschäftsführer, wird über das Medizinische 
Zentrum für Gesundheit in Bad Lippspringe informieren. 
Alle Veranstaltungen von 60+ im Pfarrheim St. Martin sind 
kostenlos und es ist keine Anmeldung erforderlich. Gäste 
sind immer herzlich willkommen. 
 
Ausflug von 60+ St. Martin nach Herford am Donners-
tag, 29. Oktober 
Begleitet wird die Busfahrt von Herrn Pfarrer Georg 
Kersting. Start ist um 12:00 an der Pfarrkirche St. Martin. 
Geplant ist eine informative Stadtführung mit Herrn Bern-
hard Bauer durch die Altstadt mit Besichtigung u.a. der 
Münsterkirche, einer Andacht in der Pfarrkirche St. Jo-
hann Baptist und einem gemütlichen Kaffeetrinken im 
„Extra Blatt“. 
Rückfahrt nach Bad Lippspringe gegen 18:00. 
Die Kosten für die Busfahrt betragen 20 €. Anmeldung bei 
Frau Monika Kruck, Tel.: 50752. 
 

                              St. Marien Bad Lippspringe 

Kommunionhelfer 
Die nächste Besprechung ist am Dienstag, 18. August, 
19:00 im Forum Maria Mater. 
 
Caritas 
Die nächste Besprechung ist am Donnerstag, 27. August, 
18:00 im Forum Maria Mater. 
 
Pfarrfest St. Marien: Sonntag, 6. September 
Auch wenn die Pfarrkirche aufgrund einer erforderlichen 
Dachsanierung aktuell nicht zugänglich ist, soll allen Ge-
meindemitgliedern, Nachbarn und Freunden der St. Ma-
riengemeinde ganz deutlich demonstriert werden: WIR 
SIND DA! Das Erzbistum stellt sich neu auf, die Seelsor-
geräume werden riesig, was die Zukunft bringt, ist noch 
ungewiss. Doch das alljährliche Pfarr- und Patronatsfest 
MARIA MATER ist beständig und wird trotz aller Widrig-
keiten am ersten Sonntag im September gefeiert. 
Den Auftakt bildet der Familiengottesdienst um 10:30 auf 
dem Festplatz, alternativ im Foyer des Forums, sollte das 
wetterbedingt erforderlich sein. Im Anschluss erwarten di-
verse Aktionen des Kindergartens und der Pfarrjugend 
die kleinen Gäste. Für das leibliche Wohl ist natürlich al-
les bestens vorbereitet und auch die Tombola sorgt mit 
vielen attraktiven Gewinnen wieder für besondere Span-
nung. 



Der Gemeinderat freut sich auf viele Gäste, bekannte und 
unbekannte Gesichter, die im hektischen Alltag Entspan-
nung, Ausgleich und Freude, aber auch spontane Ge-
spräche über Gott und die Welt erfahren möchten. 

                                          St. Marien Schlangen 

                                            St. Alexius Benhausen 

Frauen treffen Frauen  
Herzlich laden wir zu einem besonderen Abend in Ben-
hausen ein. Gemeinsam mit unserem Ortsheimatpfleger 
Norbert Driller und unserem Ortschronisten Uli Peter-
meier begeben wir uns auf einen Rundgang durch unser 
Dorf. An verschiedenen Stationen erfahren wir Interes-
santes über die Geschichte Benhausens, entdecken be-
kannte Sehenswürdigkeiten aus einem neuen Blickwinkel 
und hören spannende Geschichten über das Leben in 
früheren Zeiten. Oft geht man täglich an Gebäuden und 
Plätzen vorbei, ohne ihre Geschichte zu kennen. Lasst 
euch überraschen, wie viel Wissenswertes und Spannen-
des unser Heimatdorf zu erzählen hat.  
Termine:  Mittwoch, 26. und Donnerstag, 27. August 
Treffpunkt:  Kirche 
Uhrzeit:  jeweils um 18:30 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, bei einem kühlen 
Getränk den Abend ausklingen zu lassen. 
 

                                           St. Joseph Marienloh 

Auch Kreuze erzählen eine Geschichte 
Vielleicht ist es kaum jemand aufgefallen: das steinerne 
Kreuz auf dem Vorplatz der St.-Joseph-Kirche in Marien-
loh ist gesäubert und saniert worden. Der Naturstein war 
stark von Flechten und Moosen überzogen, sowohl unten 
der Sockel als auch oben die Christusfigur. Der Gemein-
derat hatte angeregt, das Kreuz zu säubern, der Kirchen-
vorstand hat darauf die Reinigung in Auftrag gegeben.  
Ende Juli hat ein Restaurator der Firma Nüthen das Kreuz 
gereinigt: mit Hilfe von Trittleiter, Eimern und viel Spezial-
werkzeug wurde auch die kleinste Stelle mit Bürsten und 
Spachteln behandelt, bis der ursprüngliche Stein wieder 
sichtbar war.  
Dieses Kreuz hat eine interessante Geschichte. Ur-
sprünglich war es ein Missionskreuz, wie es in fast allen 
katholischen Kirchen aufgehängt oder an der Außenwand 
aufgestellt wurde. Vor allem seit dem 19. Jhdt. führten die 
Pfarrgemeinden regelmäßig Volksmissionen durch, eine 
Art Intensivprogramm der Glaubensunterweisung mit 
Gottesdiensten, Predigten und Katechesen, und jedes 
Mal wurde die Jahreszahl auf dem Missionskreuz eingra-
viert oder aufgemalt. Auf dem Querbalken stand das Leit-
wort: „Rette deine Seele!“ und auf dem Längsbalken die 
Reihe jener Jahreszahlen, in denen eine Volksmission 
stattgefunden hatte.  
In Marienloh stand ein solches Missionskreuz aus Stein 
an der Nordseite der Kirche und unten auf dem Sockel 
war in altdeutscher Schrift das Leitwort der Volksmission 
eingemeißelt: „Rette deine Seele!“ 1939 wurde dieses 
Kreuz zu einem Denkmal für die Gefallenen des 1. Welt-
krieges aus Marienloh umgearbeitet und auf seiner 

Vorderseite eine Steinplatte mit dieser Inschrift ange-
bracht: „Unseren im Weltkrieg gefallenen Helden in 
treuem Gedenken. Marienloh 1939“. Man stellte das Ge-
denkkreuz dann vor der Kirche zwischen den beiden Lin-
den auf.  
Als im Jahr 1963 das große Ehrenmal von Josef Rikus für 
die Gefallenen des 2. Weltkrieges eingerichtet wurde, 
kehrte das Kreuz an die alte Stelle an der Nordwand der 
Kirche zurück. Aber bei der letzten großen Renovierung 
der Kirche in den Jahren 1993/1994 ist das Kreuz wieder 
umgesetzt und an seinen heutigen Platz gestellt worden. 
Der ehemalige Kirchenvorstandsvorsitzende Erich Hell-
mann erinnert sich: Das Kreuz sollte nicht halb verborgen 
hinter der Kir-
che stehen, 
sondern sicht-
bar sein, und 
daher wurde 
es an die 
Stelle ver-
setzt, wo es 
heute noch 
steht: mit 
Blickrichtung 
zur Detmolder 
Straße, damit 
Autofahrer, 
Radfahrer 
und Passan-
ten es sehen 
können.   
Die Tafel mit 
der Erinne-
rung an die 
Gefallenen ist 
ersetzt wor-
den durch das 
schlichte Wort: „Im Kreuz ist Heil“ Das fasst ganz knapp 
die Theologie des Kreuzes zusammen, die wir in der 
Kreuzwegandacht mit dem Ruf ausdrücken: „durch dein 
heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.“ 
Dieses Grunddatum unseres Glaubens wird den Vorbei-
fahrenden oder -gehenden gleichsam jeweils neu zuge-
rufen: Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben. Nicht nur als 
Denk- und Mahnmal zur Erinnerung an die Gefallenen, 
sondern auch als Botschaft für alle Lebenden, wie es in 
einem Lied heißt: „Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, 
im Kreuz ist Hoffnung.“ - Josef Meyer zu Schlochtern 

Foto Bernhard Bauer 

 
 



   Kulturfenster – Jenseits des Kirchturms 

 

IMPULS ZU SONNTAG, 16. AUGUST 
 

Sich öffnen 
 

Kyrie eleison: Herr erbarme dich! 

Wie viele Menschen haben mit diesem Ruf 

gehofft, gefleht, gebetet. 

Mit diesem Ruf beginnt unsere Messfeier: 

Kyrie eleison! 
 

Eine Nicht-Israelitin wendet sich 

in tiefer Angst um ihre Tochter 

an den Israeliten Jesus. 

Sie schreit es heraus: 

„Herr, erbarme dich!“ 
 

Jesus reagiert zunächst nicht, 

und seine Umgebung will nur eines – 

dem Schauspiel ein Ende setzen, 

zur Not durch Entgegenkommen: 

„Schick sie fort, denn sie schreit hinter uns her!“ 
 

Doch die Frau kämpft für ihre Tochter! 

Gegen Jesu abwehrende Antwort 

bringt sie alle Kraft ihrer Hoffnung ins Wort. 

Und Jesus denkt um, denkt neu, Jesus lernt: 

„Frau, dein Glaube ist groß.“ 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 15,21-28) aus: Magnificat. Das Stundenbuch 08/2026,  

Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

IMPULS ZU SONNTAG, 23. AUGUST 
 

Ganz neu – das uralte Lied 

Gottes Erbarmen kann niemand einklagen. 

Doch der Gott Israels, 

der sich jetzt den Heiden zuneigt, 

ist kein Willkür-Gott. 
 

Die Freiheit dieses Gottes ist die Freiheit, 

sein Erbarmen allen Menschen zuzuwenden. 

Die alten Trennungen gelten nicht mehr. 

Gottes Freiheit ist eine Freiheit zur Gnade. 
 

Am Ende wird Paulus sagen: 

Ich begreife es nicht, 

aber ich vertraue darauf, 

Gott führt auf unterschiedlichen Wegen ans Ziel. 
 

Und der Apostel singt ein Loblied 

auf die Unbegreiflichkeit Gottes – 

das uralte und ansteckend neue Lied 

von Gottes Liebe. 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Röm 11,29-36) aus: Magnificat. Das Stundenbuch 08/2026, 

Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

Neue Ausstellung im Diözesanmuseum Paderborn 
Prophezeiungen – Wer deutet die Zeichen der Zeit? 
30. August 2026 – 31. Januar 2027 
Die Ausstellung widmet sich der jahrtausendealten Su-
che nach Zukunft, Schicksal und Sinn. Kooperations-
partner ist diesmal das storyLab kiU der Fachhochschule 
Dortmund, das zwei Stationen mit immersiven Technolo-
gien wie Virtual Reality und Videomapping inszeniert. 
Inhaltlich inspiriert und wissenschaftlich begleitet wird 
das Projekt zudem durch ein Seminar des Lehrstuhls für 
Kulturwissenschaften der Universität Paderborn. 
 
 
Berufsinformationstage im Erzbistum Paderborn 
Unter dem Motto „Dich schickt der Himmel“ finden die 
Berufsinformationstage im Erzbistum Paderborn vom 
7. bis 11. September statt. Sie bieten digitale und ana-
loge Einblicke in kirchliche Berufs-, Studien- und Ausbil-
dungsfelder. Ein Präsenztag mit der Möglichkeit, mit Mit-
arbeitenden ins Gespräch zu kommen, verschiedene 
Berufsfelder kennenzulernen und den Leocampus zu be-
sichtigen ist am Dienstag, 8. September, am Nachmittag. 
Weitere Infos und Anmeldung: 
erzbistum-paderborn.de/dsdh 
 
 
Missionsbenediktinische Gemeinschaft auf dem 
Kupferberg bei Detmold 
Wir suchen ab sofort 
1 Beikoch/ Beiköchin (w/m/d), mög-
lichst Vollzeit 
In der Küche des Instituts St. Bonifatius 
wird täglich für die Gemeinschaft auf 
dem Kupferberg und für die anwesen-
den Gäste gekocht – insgesamt ca. 60 Essen am Tag. 
Ebenfalls suchen wir ab sofort eine 
Haushaltshilfe im Pflegebereich (w/m/d), (20 Std. / Mo – 
Fr / 09:00 – 13:00) 
Wir erwarten: 

• Umsichtiges und verantwortliches Arbeiten im je-
weiligen Arbeitsbereich mit allen dort anfallenden 
Aufgaben 

• Freundlicher und offener Umgang mit den Vorge-
setzten, den Mitarbeitenden und den Mitgliedern 
der Gemeinschaft 

• Teamfähigkeit und Flexibilität 

• Eine positive Einstellung gegenüber den christli-
chen Werten und der kath. Kirche 

Wir bieten: 

• Geregelte Arbeitszeiten (in der Küche im Wechsel 
14-tägig Wochenenddienst) 

• Ein angenehmes und offenes Arbeiten im Team 

• Bezahlung nach AVR  
Bewerbungen richten Sie bitte umgehend an: 
Marion Wienker; Auf dem Kupferberg 1; 32758 Detmold 
E-Mail: marionwienker@gmx.de   
 
 



 
Bild: Johannes Simon In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 

Sommermomente sammeln 
 

Was passiert Schönes in diesem Sommer? 

Diese Sommermomente aufheben, sammeln. 

Aufsaugen. 

Sie im Herzen bewahren. 

Um immer wieder davon zehren zu können. 

Sie tragen im Alltag. 

Sie machen das Herz leicht, lassen es strahlen. 

Sie wärmen. 
Ronja Goj, In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

 

 

 

Urlaub ist 
 

Urlaub ist 

Zeit zu haben 

der Wäsche beim Trocknen zuzusehen 

und die Seele 

gleich mit baumeln zu lassen 

zwischen Socken, Unterwäsche und Hemden 
 

und zuzusehen 

wie ein warm vergnügter Wind 

durch sie hindurch fährt 

so dass sie sich aufwirft 

zu einem gewaltigen Segel 

und mit diesem hinauszufahren 

aufs weite Meer 

unter einem 

verheißungsvolltiefblauen Himmel 
 

und sich zu wundern 

wo man mit einer 

erfrischt durchpusteten Seele 

so überall hinkommen kann 
Miriam Falkenberg aus: dies., Nenn mir ein anderes Wort für zart. Gedichte, die mit dem Stift 
der Liebe geschrieben sind. Epubli 2021. www.gedichte-falkenberg.de, In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 

Kleine Testreihe 
 

Einfach mal 

nicht aufregen, 

wenn etwas schief geht. 

Kann ich das? 
 

Einfach mal 

den Mund halten, 

auch wenn ich im Recht bin. 

Kann ich das? 
 

Einfach mal 

keine Leistung bringen, 

ohne Termine sein. 

Kann ich das? 
 

Einfach mal 

meine Sorgen vergessen, 

allen Ärger loslassen. 

Kann ich das? 
 

Einfach mal 

in der Sonne sitzen 

und nichts tun. 

Kann ich das? 
 

Einfach mal 

das Leben genießen. 

Kann ich das 

nicht mal ausprobieren? 
Gisela Baltes, www.impulstexte.de, In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



PASTORALTEAM UND PFARRBÜROS 
 
 

Pfarrer Georg Kersting 
Tel. 05252 939145 
kersting@pr-ael.de 
 

Pastor Martin Hufelschulte 
Tel. 05252 9359755 
hufelschulte@pr-ael.de 
 

Pastor Raphael Steden 
Tel.  
steden@pr-ael.de 
 

Gemeindereferent Andre Hüsken 
Tel. 05252 934877 
huesken@pr-ael.de 
 

Gemeindereferentin Christine Sosna 
0152 28270003 
sosna@pr-ael.de 
 

Gemeindereferentin Martina Knoke 
0172 2553492 
knoke@pr-ael.de 
 

Kirchenmusiker Erik Strohmeier 
0174 6995671 
kirchenmusik@pr-ael.de 
 

Kur- und Klinikseelsorge Sr. M. Matthäa Massolle 
Tel. 0151 12928601 
m.massolle@medizinisches-zentrum.de 
 

Reha-Seelsorge Sr. Mary Grace Sawe 
Tel. 0172 2923739 
sr.marygrace@pr-ael.de 
 

Diakon Jürgen Franke 
Tel. 05252 971385 
franke@pr-ael.de 
 

Prof. Dr. Innocent Nyirindekwe Munyambaraga  
(Abbé Innocent) 
Tel.: 0160 3887659 
innocent@pr-ael.de 
 

Pastor Dr. Dr. Marc Retterath (Subsidiar) 
Tel. 05252 932311 
retterath@pr-ael.de 
 

Verwaltungsleiter Manuel Buschmann 
Tel. 0175 2580384 
buschmann@pr-ael.de 

 
Homepage des Pastoralen Raumes 

https://www.pr-ael.de 
oder folgen sie uns auf Facebook 

 

Herausgeber: 
Pastoraler Raum An Egge und Lippe 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Georg Kersting 
Martinstr. 5; 33175 Bad Lippspringe 
Tel. 05252 939145 
Fotos: privat oder pfarrbriefservice 
 

Redaktionsschluss für Informationen/ Veranstaltungen  
und Messintentionen jeweils dienstags 11:00 Uhr 
Beiträge als Mail bitte an: pfarrnachrichten@pr-ael.de 

 
Zentralbüro St. Martin 
Martinstr. 5, 33175 Bad Lippspringe 
Andrea Bauer, Barbara Borde, Julia Brockmann, Ulrike Driller, 
Silvia Neumann 
Tel. 05252 5803 / Fax 05252 934879 
martin-bl@pr-ael.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9:30 – 12:00 | Do 14:00 – 17:00 

 
St. Marien 
Grüne Str. 34b, 33175 Bad Lippspringe 
Barbara Borde 
Tel. 05252 4329 / Fax 932312 
marien-bl@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Mi 14:00 – 16:30 

 
St. Marien 
Paderborner Str. 23, 33189 Schlangen 
Andrea Bauer 
Tel. 05252 7217 / Fax 975355 
schlangen@pr-ael.de 
Telefonanrufe und Mails werden automatisch weitergeleitet, 
persönliche Termine nach Vereinbarung 

 
St. Joseph Marienloh 
Detmolder Str. 359, 33104 Paderborn 
Ulrike Driller 
Tel. 05252 4248 / Fax: 05252 934108 
marienloh@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Di 8:00 – 11:00 

 
St. Alexius Benhausen 
Stadtweg 5, 33100 Paderborn 
Ulrike Driller 
Tel. 05252 931111 / Fax: 05252 931112 
benhausen@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Fr 8:00 – 11:00 

 
St. Marien Neuenbeken 
Roncalliplatz 1, 33100 Paderborn 
Christian Driller 
Tel. 05252 6265 / Fax: 05252 930933 
neuenbeken@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Di 9:00 – 11:00 

 
Heilig Kreuz 
Kirchplatz 3, 33184 Altenbeken 
Silvia Neumann 
Tel. 05255 6143 / Fax 05255 9329353 
altenbeken@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Mi 8:00 – 11:00 

 
St. Dionysius Buke 
Julia Brockmann 
Tel. Zentralbüro 05252 5803 
buke@pr-ael.de 

 
St. Johannes Baptist Schwaney 
Am Marktplatz 6, 33184 Altenbeken 
Julia Brockmann 
Tel. 05255 384 
schwaney@pr-ael.de 
Öffnungszeit: Do 15:00 – 17:00 
 

http://www.pr-ael.de/
mailto:pfarramt@mariengemeinde-bl.de
mailto:pfarramt@st-marien-schlangen.de
mailto:pfarrbuero-marienloh@t-online.de
mailto:St.Alexius-Benhausen@t-online.de
mailto:pfarrbuero-marienloh@t-online.de
mailto:pv-egge@erzbistumpaderborn.de
mailto:Kath.Kirchengemeinde-Buke@t-online.de
mailto:pfarrbuero-schwaney@t-online.de

